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Veſtellungen
auf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die Saale Zeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verfandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern nud den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November und Dezember
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Die Gewerbeausſtellung in Berlin
Seit Jahr und Tag hat man in der Oeffentlichkeit das

lebhafte Jntereſſe aller gewerblichen künſtleriſchen undwiſſenſchaft
lichen Kreiſe für die 1896 in Berlin abzuhaltende Ausſtellung
erregt Das Unternehmen iſt zwar dem Namen nach auf die
Reichshauptſtadt beſchränkt in der Sache aber ſoll es ein Bild
der Leiftungsfähigkeit der geſammten deutſchen Arbeit geben
Jm weiteſten Umfange ſind anch ſolche Betriebe zu der Aus
ſtellung zugelaſſen die nicht eigentlich in Berlin oder deſſen
Umgebung ihren Sitz haben Aus dem ganzen Reiche ſind
woblhabende Männer zur Zeichnung des Garantiefonds heran
gezogen worden Die Stadt Berlin hat ſich mit einem Kapital
von 31 Mitklionen Mark betheiligt Da wird kurz bevor man
die letzten wichtigen Vorbereitungen für die Ausſtellung zu
treffen hat ein Beſchluß gefaßt der mit Recht allenthalben
peinliches Befremden erregt Die Geſchichte dieſer Ausſtellung
iſt ohnehin nicht frei von unliebſamen Zwiſchenfällen Schon
die Verhaudlungen über die Platzfrage gaben zu manchen Be
denken Anlaß Es mußte auch der urſprünglich gefaßte Be
ſchluß die Ausſtellung hinter Charlottenburg in den Park von
Witzleben zu verlegen unter dem Druck der öffentlichen
Meinung rückgängig gemacht werden n dieſem Frühjahr
verlautete es ſei der Antrag geſtellt worden die Ausſtellung
abends unbeleuchtet zu laſſen Als man dieſen Vorſchlag hörte
ſchüttelte man überall den Kopf Die Preſſe erhob ihre
Stimme und hatte den Erfolg daß die Beleuchtung der Aus
ſtellung beſchloſſen wurde Aber ſiehe da jetzt iſt der
geſchäftsführende Ausſchuß zufammengekommen und hat wieder
in gegentheiligem Sinne entſchieden Sobald die Nacht ihre

e herabſendet ſchließen ſich die Thore der Aus
ellnug
Wenn man dergleichen von Krähwinkel hörte wäre man

nicht verwundert Aber daß in der Reichshauptſtadt in einer
Zeit wo die Beleuchtungsinduſtrie einen ungeahnten Auf
ſchwung genommen hat die Hallen der erſten großen Aus
ſtellung die gewiſſermaßen als eine Generalprobe für eine
ſpätere Weltausſtellung gilt am Abend unbeleuchtet bleiben
ſollen das hätte man kaum für möglich gehalten Für wen
wird denn die Ausſtellung unternommen Etwa nur für die
wohlhabenden Lente die am Tage vielleicht in ihrer Equipage
zu der Ausſtellung fahren können und mit der Zeit micht ins
Gedränge kommen Als man ſich für den Treptower Park
als Ausſtellungsplatz entſchied wurde geſagt daß dort das

Nachdruck verboten

Glück und Unglück
Von Dagobert von Gerhardt Amyntor

Ich pflege drei kleine Schlüſſel an einem eiſernen Ring ver
einigt bei mir zu tragen
Vorgartens der andere das Haus der dritte die Korridor
thür Des Abends liegt trotz der Straßenbelenchtung und
trotz der im Hausflur brennenden Lampe das Schloß der
Hausthür ziemlich im Dunkeln und wenn ich aufſchließen will
muß ich mich erſt immer durch den Gefühlsſinn vergewiffern
ob ich auch den richtigen Schlüſſel zur Hausthür ausgewählt habe
Da es mir nun ſehr oft begegnete daß ich zuerſt einen falſchen
Schlüſſel zu benutzen verſuchte ſo kam ich auf den Gedanken
einmal feſtzuſtellen wie oft ich binnen einer gewiſſen Zeit fehl
greifen oder gleich den richtigen Schlüſſel erfaſſen würde An
vierzehn aufeinanderfolgenden Abenden ſtellte ich die Thatſache
Sit daß ich immer erſt den Gitter oder Korridorſchlüſſel in
die Finger bekam und erſt wenn ich mich überzeugt hatte daß
er nicht paßte zuletzt den richtigen heranszutaſten vermochte
Anfangs war ich über dieſe Beobachtung ziemlich betroffen
war ich in der yyt ſolch ein Pechvogel daß ich immer erſt
das Falſche ergriff und nur wenn keine Auswahl mehr ge
ſtattet war das übrig gebliebene Richtige in die Finger bekam
Nach der Wahrſcheinlichkeitsrechnung hätte ich doch mindeſtens
an jedem dritten Abende gleich mit dem erſten Griffe den
paſſenden Schlüſſel herausfinden müſſen und wenn ich nur eine
einigermaßen glückliche J hätte ſo ſagte ich mir dannätte mir dies wohl auch noch öfters als an den dritten

bende begegnen müſſen Sollte ich von dieſer Erfahrung
das Urtheil über meine Veranlagun Sedn Glück abhängig
machen War ich wirklich ein Unglückskind ein Pechvogeider immer zuerſt das Unrechte ergriff und dem der Zuſau

miemals hold ſein wollte
Ich hätte das Experiment mit den Schlüſſeln ja fortſetzen

können indem ich das Ergebniß auch meiner ferneren jedes
maligen Auswahl z verfolgte und dem Gedächtni
zur Aufbewahrung übergab aber nach kurzem Ueberlegen lie
ich dieſen Plan ſahren und kümmerte mich nicht mehr darum
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Der eine ſchließt das Gitter meines C
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arbeitende Volk ſeinen Hauptwohnſitz habe daß dieſes daber
leicht zu der Ausſtellung gelangen und ſeinen Geſchmack ſeine
Kenntniſſe ſeine Bildung zu bereichern vermöge Jetzt aber
will man anſcheinend das arbeitende Volk wie den Mittelſtand
von den Vortheilen der Ausſtellung ausſchließen Denn die
meiſten Arbeiter Handwerker Kaufleute Gewerbetreibende
auch die meiſten Beamten Lehrer Gelehrten haben über ihre
Zeit nicht frei zu verfügen ſie ſind tagsüber beſchäſtigt ſie
kommen erſt abends dazu die Ausſtellung zu beſuchen und zu
ſtudiren Nun freilich wird geſagt wohlwollende Arbeitgeber
würden ihren Arbeitern einzelne Nachmittage zum Beſuch der
Ausſtellung freigeben Aber einmal iſt die Spekulation auf
das Wohlwollen übel angebracht Was der Menſch als ſein
gutes Recht beanſpruchen darf das ſoll er nicht von dem
Wohlwollen alſo von der Gnade eines andern annehmen
müſſen Sodann iſt die Frage berechtigt welche Arbeitgeber
denn in der Lage ſeien mitten in der Woche den Betrieb ein
zuſtellen damit die Leute die Ausſtellung beſuchen können
Welche Fabrik kann das welche Druckerei Und dann genügt
es nicht einmal die Ausſtellung zu beſuchen Es iſt ganz
natürlich daß ſie den nöthigen Nutzen erſt bringt weim man
ſie häufig beſucht und die nöthigen Vergleiche und Prüfungen
angeſtellt hat

Welcher Grund iſt für die Entſcheidung maßgebend geweſen
Zunächſt und in allererſter Reihe die Rückſicht auf die Finanzen
Weil die Beleuchtung 300,000 Mark oder elwas darüber koſten
kann ſollen abends die Hallen geſchloſſen bleiben Vor allen
Dingen dürfe man nicht den Garantiefonds in Anſpruch
nehmen Nicht Wozu iſt er denn gezeichnet worden Hat
das ganze Unternehmen denn nur den Zweck einigen ſeiner
Leiter Orden und Titel einzubringen Nichts iſt kleinlicher
als das Anlagekapital zu ſparen wo man auf eine bedeutende
Rente rechnen kann Wenn man ſo ängſtlich iſt daß man
nicht einmal die Koſten für die Belenchtung wagen will ſo
hätte man das ganze Unternehmen unterlaſſen ſollen denn
ein Wagniß bleibt es in jedem Falle Nun aber liegt es auf
der Hand daß gerade die Abendbeleuchtung weſentlich zum
Beſuche der Ausſtellung beitragen alſo auch weſentlich die
Einnahmen ſteigern wird Wir ſind gewiß daß der Abend
allein der Ausſtellung mehr Gäſte zuführen wird als der
ganze Tag denn die meiſten Berliner ſind gar nicht in der
Lage während des Tages nach Treptow zu fahren Das
können ſie allenfalls am Sonntag
entſteht auch deshalb ein ſolches Gedränge in der Ausſtellung
daß von einem ruhigen Studium nicht die Rede ſein kann
Beleuchtet aber wird ein Theil des Ausſtellungsplatzes aller
dings ſein Jnsbeſondere werden es die Vergnügnungslokale
ſein die dort in großer Menge errichtet werden und wenn
der ganze Heſuch in die Vergnügungslokale gedrängt wird
da die Ausſteliungshallen nicht offen ſind ſo kann es ſehr
bald kommen daß die ganze Gegend des Unternehmens gründ
lich in Verruf geräth Man will auch Rückſicht auf die Aus
ſtellung nehmen deren Koſten durch die Beleuchtung erhöht
werden Man müſſe ja abends länger als ſonſt Perſonal
draußen haben und bezahlen Das iſt richtig Aber wer die
großen Koſten der Betheiligung an der Ausſtellung ohnehin
trägt für den kann der geringe Mehrbetrag der aus der Be
leuchtung erwächſt gar nicht ins Gewicht fallen Ein triviales
Sprichwort ſagt Kommt man über den Hund ſo kommt man
auch über den Schwanz

Es haben ſich ehe die Ausſtellung beſchloſſen wurde manche
Stimmen im Reiche gegen das ganze Unternehmen hören

Man ſprach Berlin die

ob ich des Abends beim Nachhauſekommen gleich den richtigen
Schlüſſel herausgriff oder nicht Die Wahrſcheinlichkeitsrechnung
hatte mich eben in dieſem Falle getäuſcht

Erſtens giebt es bei Permutationen von drei Größen nicht
drei ſondern ſechs Wenn ich drei Schlüſſel mit A B und

bezeichne ſo kann ich ſie in den folgenden ſechs Reihen
folgen vor mich auf den Tiſch legen
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Jch kann alſo wenn ich jedesmal den erſten Schlüſſel dieſer
ſechs Reihen ergreife unter ſechs verſchiedenen Griffen immer
nur zweimal den gewünſchten Schlüſſel A in die Hand be
kommen das iſt aber durchaus nicht daſſelbe als wenn ich
bei drei verſchiedenen Möglichkeiten nur eine günſtige an
ſtrebe mit der Zahl der einzelnen Reihen wächſt auch die
Möglichkeit zuerſt immer in eine falſche hineinzugreifen

Zweitens geben aber auch die ſechs Permnukationen meiner
drei Schlüſſel noch keinen genügenden Anhalt für die Richtig
keit meiner Wahrſcheinlichkeitsrechnung Dieſe gilt doch nur
für eine beſtimmte Anzahl von Fällen Hätte ich z B
nur dreihundert mal in einem Jahre die Auswahl unter den
Schlüſſeln zu treffen dann wäre ich vielleicht zur Annahme
berechtigt daß ich einhundert mal gleich den richtigen und
weihnndert mal einen falſchen heransgreifen würde Dieſe

echnung wird aber hinfällig wenn ich eine unbegrenzte An
zahl von Fällen vorausſetze wenn ich ſie als uwendüch an
nehme Nun iſt allerdings für mein irdiſch begrenztes Leben
die Vorausſetzung einer unendlichen Anzahl von Möglichkeiten
ſcheinbar ein Widerſpruch aber giebt es nicht einen Puutt
wo jede Rechenknnſt in Philoſophie übergeht und ſich der Dar
h in zahlenmäßigen Formeln entzieht Iſt die Augwah
unter drei Schlüſſeln nicht ein für die Menſchheit ſich that
ſächlich unendlich oft wiederholender Fall Jſt es nicht ganz

m

gleichgiltig ob ich für meine Perſon dieſe Auswahl treffe öder
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Fremden ab man fürchtete daß bei der Leitung der Aus
ſtellung ein engherziger ſpießbürgerlicher Geiſt herrſchen werdeWenn der jetzige Beſchluß aufrecht erhalten werden ſollte
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dann wird man allerdings zugeben müſſen daß jene ſkeptiſchen
Anſchauungen der Berechtigung nicht ermangelten Es wäre
damit zugleich dem ganzen nie et das unn einmal einen
nationalen Charakter trägt ein Fiasko geſichert Es würde
auch unter zahlreichen Ansſtellern um ſo größere Verſtimmung
herrſchen als man in den Einladungen zur Betheiligung aus
drücklich geſagt hatte daß die Ansſtellungsräume bis zu vor
gerückter Abendſtunde geöffnet und belenchtet ſein werden
Bleibt dieſe Beleuchtung aus ſo wird die Ausſtellung größten
theils zu einer Blamage für die Reichshauptſtadt und damit
für die deutſche Nation werden ſie wird jedenfalls die
moraliſchen und wirthſchaftlichen Vortheile nicht bringen die
man von ihr erwartet hatte ſie wird größtentheils nichts
anderes als eine Art Vogelwieſe werden Daß aber eine
ſolche Blamage abgewendet werde iſt ein Wunſch der nicht
nur in Berlin ſondern auch überall gehegt wird wo man ſeit
Jabr und Tag das Intereſſe für die Ausſtellung zu wecken
und zu nähren nicht müde geworden iſt

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 26 Okt Der Kaiſer iſt heute abend nach 6 Uhr

auf der Wildparkſtation aus Leipzig wieder eingetroffen und ge
denkt morgen der Gedenkfeier für den Prinzen Friedrich Karl
im Kaiſerhofe beizuwohnen und ſich dann zur Jagd nach Lieben
berg zu begeben Demnächſt wird der Kaiſer auf den Gütern
des Hausminiſters Grafen Wedel in der Provinz Sachſen des
Prinzen Hatzfeld und des Grafen Hochberg in Schleſien exr
wuärtet

Eine telegraphiſche Mittheilung der Agenzia Stefani über
den italieniſchen Botſchafter General Grafen Lanza
weiche die geſtrigen berliner Blätter brachten hat zu verſchiedenen
Mißdentungen Anlaß gegeben Graf Lanza war bis jetzt noch
aktiver General und als ſolcher iſt er wie die Poſt hört jetzt
zur Dispoſition geſtellt worden Seine politiſche Stellung als
Botſchafter wird aber davon noch nicht berührt

Die Reichstagswahl in Pleß Rybnik
Mit Jntereſſe ſah man dem Ausfall dieſer Wahl entgegen

weil für das Eentrum wieder der Frhr von Huene der
vor einigen Jahren wegen ſeiner Stellung zu der Militär
vorlage ſich in einen Gegenſatz zum Gros des Centrums ge
bracht und ſein Reichstagsmandat niedergelegt hatte kandidirte
Wie nun die Schleſ Volksztg meldet ſind für den Frhrn
von Huene Etr 3169 für den Rechtsanwalt Dr Rad
wanski ca 5500 Stimmen abgegeben Die Wahl des
Letzteren gelte als geſichert Demnach würde Herr von Huene
nun doch nicht in den Reichstag kommen und er verdankt dies
den Polen die das Centrum bisher ſtets protegirt hat Undank
iſt eben der Welt Lohn

Zum Fall Lisco
Zur Angelegenheit des Predigers Dr H Lisco ſchreibt die

Poſt
Ueber Pfarrer Dr Lieco an der Waiſen Erziehungsanſtalt

des großen Friedrichs Waiſenhanſes zu Rummelsburg Diözefe
Berlin I iſt wie wir hören durch rechtskräftige Dis
ciplinarentſcheidung vom 7 Februar die Dieuſt
entlaſſung verhängt worden Die ſeiner Zeit von Lisco

ob ſie vor tauſend Jahren ſchon ein anderer getroffen hat
oder nach tanſend Jahren ein anderer treffen wird Jch bin
ja nur ein Theil der Menſchheit ich rühre aber auch hier
wo ich die Auswahl unter drei Gegenſtänden kreffe an ein
menſchbeitliches Problem das in der That nnendiich oft ge
ſtellt wird Und wenn ich mir dies vergegenwärtige muß ich
mich auch darein finden wenn ich hunderttaufend mal zuerſt
den falſchen Schlüffel auswähle da auch ein hunderttanſend
maliges Fehlgreifen die Wahrſcheinlichkeit nicht umſtößt daß
durch ein ſpäteres hunderttanſendmaliges fortgeſetztes Richtig
greifen die Rechnung wieder ins Gleichgewicht kommen werde
Der Unendlichkeit gegenüber behält eben jede Poſition ihr Recht
und wenn ich mein ganzes Leben lang fehlgriffe ſo wird nach
mir ein anderer kommen der ſein ganzes Leben lang richtig
greift und die Wahrſcheinlichkeitsrechnung in höherem Sinne
wieder beſtätigt

An einem Trente et Quarante Spieltiſche kann man dieſelbe
Erſcheinnng beobachten Der Wahrſcheinlichkeit nach müßten
ja die Fälle daß die erſte oder zweite Kartenreihe gewinnt
regelmäßig mit einander abwechſeln in Wahrheit aber kommt
es ſehr oſt vor daß eine beſtimmte Reihe fünf zehn fünf
zehnmal hintereinander gewinnt ohne daß ſich das Glück dem
auf die andere Reihe Hoffenden günſtig erweiſen will Der
Spieler nennt eine ſolche unnnterbrochene Gewinnfolge eine
Serie und er braucht den Ansdruck Jch bin in der Serie
für ſein fortgeſetztes Gewinnen auf einer und derſelben Farbe
Nun das Menſchenleben ſetzt ſich aus ſolchen Serien zu
jammen es wechſelt nicht immer an jedem Tage Regen und
Sonuenſchein es giebt gute und ſchlechte Jahre es giebt
ganze Jahrhunderte die ſich den Menſchen günſtig oder un
güuſtig erweiſen der eine iſt in der Serie des Gelingens der
andere in der Serie des Mißligens aber eigentlich hat
keiner ein Recht zu ſagen daß er zum Glück oder zum Un
giück geboren ſei denn für jeden kommt wohl einmal die
Stunde wo die Serie umſchlägt und in ſeinem letzten
Stündlein erkennt der Weiſe nicht daß er Glück oder Ungück
ſondern daß er eben nnr ein Menſchenſchickſal erlebt hat das
denſelben Geſeen unterworfen war unter denen auch die
Schickfale aller anderen Menſchen ſtehen Leben heißt
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beim evangeliſchen Oberkirchenrath eingereichte Berufung iſt
von ihm ſelber zurückgezogen worden

Prediger Dr Lisco hat über das Disciplinarverfahren gegen
ihn ſelbſt in ſeiner Schrift Akten zu meiner Amtsentſetzung
berichtet Danach hat das Konſiſtorium der Provinz Branden
burg ihn in der Hanptverhandiung vom 7 Februar d J mit
Dienſtentlaſſung beſtraft Gegen dieſes Urtheil legte Prediger
Lisco in einer ansführlichen Schrift vom 9 April a
beim Oberkirchenrath ein Neun würde alſo nur ſein da
Prediger Lisco ſeine Berufung zurückgezogen hat ſo daß r
das Urtheil des Konſiſtoriums rechtskräftig geworden iſt
Wenn die Sache wirklich ſo liegt ſo bedauern wir daß es
Prediger Lieco nicht auf eine ntſcheidung des Oberkirchen
raths hat ankommen laſſen Denn gerade in ſeinem Falle
handelte es ſich um die wichtige Frage ob das apoſtoliſche
GSlaubensbekenntniß zu einem bindenden Geſetz für den Geiſt
lichen gemacht werden ſoll Es wäre intereſſant geweſen
darüber den Oberkirchenrath zu hören

Verſchledene Mitthellungen
e Wie die Berl Neueſten Nachr aus Friedrichsruh er

fahren iſt das Befinden des Fürſten Vismarck abvon den zeitweiſe immer wieder auftretenden Geſichts
merzen erfreulicherweiſe ein ausgezeichnetes dagegen iſt das

in weniger beBeſinden des Profeſſor Schweninger e
friedigendes

Der auf den 29 Oktober anberaumte Prozeß wegen
Majeſtätsbeleidigung gegen die beiden Redacteure des
Vorwärts bei welchem auch die bekannte KameelJnſchrift

zur Erörterung gelangen wird dürfte längere Zeit in Anſpruch
nehmen da der Vertheidiger einen umfaſſenden Entlaſtungsbeweis
angetreten und u a den Oberhofmeiſter der Kaiſerin den Vor
ſitzenden des Berliner Kirchenbau Vereins Freiherrn v Mirbach
ſowie den Baurath Schwechten als Zeugen hat laden laſſen
e

Ausland
Englaud Der Standard änßerkt ſich heute zu der an

C Vereinbarung zwiſchen Rußland und
hing mit Bezug auf Port Arthur Japan ſo heißt

es in dem Artikel wird nicht allein ſtehen Großbritannien
wird um von den anderen Mächten nicht zu reden welche
enge kommerzielle Beziehungen zu China haben niemals in
einen Schritt willigen der thatſächlich die Verſchluckung eines
Reiches von 300 Millionen Menſchen ſeitens des ſchon über
roßen Rußland bedeutet und den Verluſt eines der größten

ärkte im Gefolge haben wird Die maskirte oder offene
Beſetzung von Port Arthur würde die ganze chineſiſche Frage
aufs neue aufrollen und die verſchiedenen europäiſchen Mächte
würden handeln wie ihr Intereſſe ihnen das diktirt

Jn unterrichteten Kreiſen wird angenommen daß der
Botſchafter bei der Pforte Curree nicht auf ſeinen
Poſten in Konſtantinopel zurückkehren ſondern der Nachfolger
des im kommenden Frühjahr zurücktretenden Botſchafters in
Paris werden wird

Reichs und Staatsbehörden ſteht die alte Lipfig feſtlich ge
ſchmückt zum Empfang ihrer Gäſte Bis in die entfernteſten
Winkel der Stadt dringt der Feſtjnbel Fahnen und Guirlanden
ziehen ſich von Hans zu Haus und ungezählte Tauſende füllen
die Straßen harrend des Angenblicks der die feierliche Anffahrt
der Majeſtäten bringen wird

Vom Dresdener Bahnhof ab zieht ſich ein Maſtenwald die
Feſiſtraße entlang noch dem Augnſtusplatz auf deſſen Aus
ſchmückung der Hanptwerth gelegt wurde Obelisken mit Poſta
menten und Vaſen ſind durch grüne Guirlanden verbunden bis zu
dem mächtigen Triumphbogen der ſich am Eingange der Grim
maiſchen Straße erhebt Architektoniſche Gipsabgüſſe zieren in
reicher Menge das herrliche Bauwerk das an jeder Stirnſeite
das Wappen der Feſtſtadt zeigt die Jnnenflächen ſind mit
reizender Malerei verſehen Die Obelisken ſind von Anfſſätzen
mit Blattpflanzen gekrönt ebenſo die Vaſen während die
zwiſchenliegenden Laternen mit grünem Reis umwunden ſind
Gleiche Obelisken befinden ſich auch am Eingange zur
Wintergartenſtraße und dann am Naſchmarkt während man an
der Tauchnitzbrücke ein Pendant zu den bereits dort ſtehenden
Obelisken ſchuf Herrlich ſind Hauptpoſt Theater Muſeunm
Univerſität geſchmückt nicht minder aber auch die Häuſer der
Grimmalſchen Straße der Thomasgaſſe das Rathhaus die
Thomaslkirche 2c und von der Centralſtraße aus zieht ſich wieder
Vige Guirlanden verbundener Maſtenwald bis zum Reichs
gericht

Gegen 10 Uhr ertönt rauſchende Muſik in den Straßen
die Regimenter 106 107 und 134 ſowie die Kriegsveteranen
begaben ſich auf die ihnen zur Spalierbildung angewieſenen
Poſten Vom Dresdener Bahnhof bis zur Stadt Rom ſtellen
ſich die 134er von dort ab bis zum Triumphbogen rechts das
Jnf Rgt Nr 107 links das Jnf Rgt Nr 106 zu beiden Seiten
der Feſtſtraße auf Dieſe militäriſche Linie wird nur unter
brochen am Auguſtusplatz wo längs der Hauptfront des mächtigen
Poſtgebäudes die Poſtbeamten aufgeſtellt ſind Dann folgen
längs der Feſtſtraße ca 800 Studenten in vollem Wichs Schüler
Jnnungen Schützengeſellſchaft Beamtenvereine Turner 2c bis
unmittelbar am Reichsgericht dieſer Ehrenplatz wurde ihnen
vorbehalten die Veteranen und Kriegervereine ſich an
ſchließen

Nachdem wir die Feſtſtraße paſſirt begeben wir uns nach dem
Dresdener Bahnhof zurück Gegen 10 Uhr marſchirt im
ſtrammen Schritt eine Ehrencompagnie an welche das Jnf Regt
Nr 106 unter Herrn Hauptmann Dieckhoff geſtellt hat Kurz
darauf ſchmettern wiederum Fanfaren je zwei Züge der
Bornager Carabinier und des Grimmager Huſaren Regiments

Königin kommen heran befehligt durch Rittmeiſter Brückner
Huſaren Gegen 11 Uhr erſcheint der Herr Reichskanzler

Fürſt Hohenlohe begrüßt vom Reichsgerichts Präſidenten
von Oelſchläger dem Oberbürgermeiſter Dr Georgi und
anderen Herren Jn ſeiner Begleitung ſehen wir den Geh Rath
Freiherrn v Wilmowski den Königl württemb Geſchäfts
träger Freiherrn v Natter den ſächſ Geſchäftsträger Grafen
Hohenthal die Staatsminiſter v Metzſch Sachſen Stark

Schwarzburg Rudolſtadt v Strenge Gotha Peterſen
Türkei Der Standard meldet aus Konſtantinopel Sondershauſen den hanfeatiſchen Miniſterreſidenten v Krüger

Nach den Ausſagen eines achtbaren Kaufmanns wurde ein
armeniſches Dorf zwiſchen Angora und Jsmid von ein

r Moslems angegriffen faſt die ganze
evölkerung niedergemetzelt und das Dorf ver

brannt Ueber das Gemetzel in Erzinggau liegen noch keine
näheren Berichte vor

Kongoſtaat Aus Brüſſel wird gemeldet Eine Note
Salisbury s an die Kongoregierung nimmt die augebotene
Genugthuung für die Ermordung Stokes an fordert
jedoch die Aburtheilung Lothaire s durch ein Krieg s
gericht in Brüſſel die Kongoregiernng ordnete deshalb die
Verhaftung Lothaire s und deſſen Ueberführung hierher an
Die geſammte Geldforderung Englands beträgt 50,000 Lſtrl
Die Note erklärt weiter England habe energiſche Maßregeln
bisher nur mit Rückſicht auf König Leopold unterlaſſen
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Würdig der Bedeutung des geſchichtlichen Aktes und würdig
des hohen Beſuches durch Deutſchlands Kaiſer König Albert
von Sachſen und ſeinen Bruder des Deutſchen Reiches Feld
marſchall Prinz Georg würdig der Vertreter der höchſten

kämpfen ob der Kampfplatz für den einen mit Roſen für den
andern mit Dornen bepflanzt iſt das iſt im Grunde ziemlich
leichgiltig die Hauptaufgabe bleibt der Kampf und noch
einer hat gelebt dem der Kampf des Lebens nicht blutige

Wunden geſchlagen hätte
Wenn man ſich dies vor Augen ſtellt kommt man früher

oder ſpäter zu der troſtreichen Ueberzeugung daß es in der
That keine zu ausſchließlichem Mißlingen vorherbeftimmte
Wenſchen keine fogenannten Unglückskinder giebt und daß
derjenige der über ſein fortgeſetztes unwandelbares Pech klagt
ſich nur in einer ungünſtigen Serie befindet die in naher
oder ferner Zeit wieder umſchlagen wird wenn er ſie auch
in leicht begreiflicher Verſtimmung und Muthioſigkeit als ſeinihm angeborenes Unglück verwünſcht Und umgekehrt e
einen Menſchen der überall Erſolge hat den wir als ein
rechtes Glückslind erachten ſollen wir nimmer beneiden zu
erſt deshalb nicht weil in vielen Fällen ſein ſogenanntes
Glück nur die Frucht ſeines Handelns iſt man erinnere ſich
des Goethe ſchen Wortes

Wie ſich Verdienſt und Glück verketten
Das fällt den Thoren niemals ein

und zweitens weil auch ihm der Tag kommen wird wo er in
die ungünſtige Serie gerathen und die Wahrheit des anderen
Dichterwortes an ſich ſelbſt erfahren wird

Noch keinen ſah ich glücklich enden
Auf den mit immer vollen Händen
Die Götter ihre Gaben ſtreu n

Könnte man die große Maſſe zu ſolcher Einſicht in den
wahren Stand der Dinge erziehen wie unendlich viel Nerd
und Mißgnunſt würde ſich aus der Welt ſchaffen laſſen Der
thörichte Neid oft ziemlich ſorgenfreier und ihr reichliches täg
liches Brot verdienender Arbeiterklaſſen auf viele ſogenannte
Beſitzende deren glänzendes äußeres Leben nur bemerkt wird
und von deren aufreibenden inneren Kämpfen Sorgen Müben
und Aengſten der Neidiſche oft keine Ahnung hat würde wie
eine Seifenblaſe zerplatzen ja mancher Tagelöhner würde
wenn er hinter die Couliſſen blicken könnte vor denen der

den Vizepräſidenten des Reichstags Schmidt Elberfeld Geh
Rath v Lende die Staatsſekretäre v Nieberding und
Hollmann von Helldorf c Von Minute zu Minute
mehrt ſich die Anzahl der erſchienenen Herren namentlich Mit
glieder des Bundesraths und des Reichstags An der Spitze
der Generalität erſcheinen Generallieutenant v Hodenberg
neben ihm die Generalmajore v Loeben und v Hauſen
dann folgt Major v Kospoth Hauptmann Leuckart von
Weißdorf und der Platzmajor v Bennigſen Dann er
ſcheinen die zum Empfange des Königs von Sachſen be
fohlenen Herren an ihrer Spitze Kreishauptmann v Eh ren
ſtein ſowie die Vertreter der Staats und ſtädtiſchen Behörden
auch der Rektor der Univerſität Prof Dr Flechſig befand ſich
unter den Herren die alle aufzuführen unmöglich iſt

Vor dem Bahnhof der ſtreng abgeſchloſſen iſt ſtauen ſich
lebendigen Mauern gleich die Volksmaſſen Das Wetter war um
dieſe Zeit wenn auch bedeckt ſo doch freundlich Pünktlich 20 Minuten
uach 11 Uhr brauſte der Hofzug König Alberts auf den Perron
ein Elaſtiſchen Schrittes entſtieg der greiſe Held dem Salon
wagen mit ihm Generalfeldmarſchall Prinz Georg ſowie der
Oberſtſtallmeiſter Generallientenant v Ehrenſtein der General
adjutant von Treitſchke ſowie die Flügeladjntanten Oberſtlt
von dem Busſche Streithorſt und Major v La riſch Als
perſönlicher Adjutant des Königs meldete ſich bei demſelben
Hauptmann Bücher 1 134 und beim Prinzen Georg in deſſen
Begleitung ſich Rittmeiſter Krug v Nidda befand Hauptmann

Meiſchner 106 Aus den Handen des Generals v Hoden
berg nimmt König Albert nach lebhafteſter Begrüßung durch
alle Anweſenden den Frontrapport entgegen ſchreitet darauf die
Front der Ehrencompagnie ab und zieht dann den Reichskanzler
in ein kurzes Geſpräch Darauf erfolgte die Vorſtellung der
erſchienenen Herren

Zehn Minuten ſpäter traf anf dem Dresdener Bahnhofe auch
der Sonderzug mit dem Kaiſer ein König Albert eilke an den
Salonwagen und nun erfolgte eine herzliche Begrüßung der beiden
Monarchen Gleich beim Verlaſſen des Salonwagens eilte der
Kaiſer auf den König Albert zu und umarmte und küßte ihn
zweimal Dann begrüßte der Kaiſer den Generalfeldmarſchall
Prinzen Georg Alle dieſe höchſten Herren trugen preußiſche
Generalsnniform König Albert und Prinz Georg mit dem Feld
marſchallsabzeichen König Albert geleitete ſeinen hohen Gaſt in
deſſen Gefolge die Chefs des Militärkabinets General v Hahncke
und des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Lucanus ſowie die
Herren v Senden Bibran und Graf zu Eulenburg ſich be
ſanden in das Fürſtenzimmer des Bahnhofs wo die Vorſtellung
der erſchienenen Herren ſtattfand Alsdann ſchritten beide
Herrſcher die Front der Ehrencompagnie ab die in Sektionen
nach rechts ſchwenkte und in dieſer Formation einen brillanten
Parademarſch ausführte Jn die Klänge des Defilirmarſches
miſchte ſich das vieltauſendſtimmige Hurrah der Erſchienenen
das ſich brauſend fortpflanzte in die Reihen des Publikums Der
Kaiſer beſtieg nunmehr den Wagen in welchem König Albert
zur Rechten Platz nahm Vor und hinter dem Wagen ritten
Kavallerie Eskorten und es begann die Fahrt durch die Feſt
ſtraßen die einem Triumphzuge glich nicht endenwollendes
Hurrah kündigte überall das Nahen des Kaiſers und Königs an

Nur das unmittelbare Gefolge der Majeſtäten ſchloß ſich im
Wagen der Fahrt durch die Stadt an die im Fürſtenzimmer
des Bahnhofes vorgeſtellten Herren dagegen wurden durch Wagen
auf ſchnellſtem Wege nach dem Reichsgericht befördert um dort
die Majeſtäten wiederum empfangen zu können Jn 20 vom
Präſidenten des Reichsgerichts geſtellten Wagen wurden in
zwiſchen auch die mit dem 10 Uhr 32 Min auf dem Vayriſchen
Bahnhofe von Berlin eingetroffenen weiteren Bundesrathsbevoll
mächtigten der Präſident des Reichstags die Chefs der Reichs
ämter und die Mitglieder des Bundesraths Ausſchuſſes für
Juſtizweſen nach dem Reichsgericht befördert um dort in für ſie
reſervirt gehaltenen Räumen Hoftracht anzulegen Hier bemerkten
wir noch die Herren Staatsminiſter Dr v Boetticher
Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Wehner Staats
miniſter Dr v Leon rod 2c Die Herren nahmen links von dem
für die Monarchen errichteten Baldachin an der nördlichen
Längsſeite Platz neben dem Vorſitzenden des ſächſiſchen Staats
miniſteriums und dem Oberbürgermeiſter von Leipzig An der
ſüdlichen Längsſeite den Majeſtäten gegenüber nahmen die Mit
glieder des Reichsgerichts und der Reichsanwaltſchaft im weiteren
Hintergrund rechts und links die übrigen Geladenen Platz Dem
Haupteingange gegenüber war die Kapelle des 107 Jnf Rgts
und auf der Gallerie eine ſehr beſchränklke Anzahl von Ver
tretern der Preſſe placirt auf den übrigen Gallerien waren die
zur Feier gezogenen Damen zu bemerken

Vor der Ankunft der Majeſtäten nahmen alle Feſitheilnehmer
in der großen Halle unter dem Kuppelban Aufſtellung Ein
glänzenderes Bild iſt kaum denkbar in die bunten Farben der
Uniformen und der Hoftrachten miſchte ſich das einfache Schwarz
und die im dunkelrothen Ornat und weißer Binde erſchienenen
Mitglieder des Reichsgerichts hoben ſich wirkſam heraus eine
Farbenpracht und Wirkung die den an ſolchen Anblick unge
wohnten Beſucher blendete Feierliche Stille lag über dem
Ganzen

Um den Schlußſtein inmitten der mächtigen Halle waren die
Mitglieder der Bankommiſſion die beiden mit der Leitung be
auftragten Baubeamten und die Meiſter des Manrer und
Steinmetzgewerkes gruppirt

Der brauſenden Brandung gleich drangen jetzt die Hochrufe
der unzählbaren Menge in das Jnnere des herrlichen Baues
der Wagen nahte dem Portal des Reichsgerichts und eine leb
hafte Bewegung machte ſich in der illuſtren Verſammlung bemerk
lich An der Rampe vor dem Hauptportal fuhren die Majeſtäten
vor und wurden hier von dem Herrn Reichskanzler dem ſächſiſchen
Miniſter der auswärtigen Anugelegenheiten dem Staatsſekretär
des ReichsJuſtizamts und dem Präſidenten des Reichsgerichts
empfangen Durch das Veſtibule ſchreitend betraten die Maje

ſtäten die große Halle begrüßt von ſchmetternden Fanfarentönen
aus Lohengrin Beim Eintritt in die große Kuppeihalle ging der
Kaiſer kurz vor dem Betreten des Baldachins auf den Miniſter
v Bötticher zu und drückte ihm ihm allein die Hand ein
Vorgang der ſehr bemerkt wurde Nachdem der Kaiſer hierzu die

neideter Exiſtenz oft anf s allerentſchiedenſte bedanken Es iſt
tief zu beklagen daß manche Stimmführer im berechtigten
Kampfe des vierten Standes um eine menſchenwürdige Exiſtenz
auch eine unberechtigte Begehrlichkeit der nach Reform Ver
langenden großzüchten daß ſie der naiven und gutgläubigen
Menge ein ganz falſches Bild von dem Glücke der höheren
Stände vortänſchen und mit der Aetzſfäure des Neides und der
Mißgunſt das geſunde rothe Blut des um Tageslohn
werbenden ehrlichen Arbeiters planmäßig vergiften Es giebt
kein Glück der beſſer Geſtellten und kein Unglück der Prole
tarier ſür beide Klaſſen giebt es nur den harten und er
barmungsloſen Kampf des Lebens deſſen Härten und Er
barmungsloſigkeiten nur durch tiefere Einſicht in das Weſen
der Dinge durch Achtung vor jedem ehrlichen Ringen und
durch den Zauber der allgemeinen Menſchenliebe gemildert
und geſänftigt werden können Strebt ihr Männer vom
Spaten und vom Hammer nach menſchenwürdigen Rechten
nach Wiſſen und Bildung nach Anerkennung und Ehrung
eurer Arbeit und wir die wir das Herz auf dem rechten
Flecke und Liebe zu jedem Meunſchenbruder im Herzen haben
werden an eurer Seite ſtehen und Schulter an Schulter mit
euch kämpfen werſt aber weit von euch die giftige Scheelſucht
den markverzehrenden Jngrimm und Neid mit dem ihr auf
jeden blickt den einen heilen Rock trägt und der nach eurer
thörichten Meinung im Ueberfluſſe ſchwelgt weil er ſeine
Nöthe und ſeine Sorge ums tkägliche Brot in der einſamen
Studirſtube oder im öden Amtszimmer niederringt Laßt
euch durch ſchlaue und gewiſſenloſe Hetzer micht bethören die
gern die wildeſten Jnſunkte in euch wachrufen möchten um
janatiſche Horden an euch zu gewinnen mit denen ſie Sturm
laufen möchten wider alles was uns und euch ſelbſt noch
deilig iſt auf Erden Glaubt nicht an die Fabel vom Glück
der ſogenannten Beſitzenden Nennt den ehreuhaft und im
Schweiße ſeines Angeſichts ringenden Bürger ſerner nicht mehr
einen Bourgeois dieſes franzöſiſche Wort in euren Munde
iſt kein Schimpfwort vielmehr eine euch tief beſchämende
Albernheit Den gewiſſenloſen Ausbeuter den protzeuhaften
Geldſchwindler den mögt ihr bekampfen wir bekämpfen ihn

Beſitzende agiren muß ſich vor einem Tauſche mit deſſen be mit ench wir nennen ihn aber nicht einen Bourgeois ſondern

einen undentſchen Lumpen wir beneiden ihn nicht ſondern
wir verachten ihn er hat auch in unſeren Augen nicht Glück
da er trotz ſeiner Schätze an der Peſt leidet an der Peſt der
erblichen Belaſtung und moraliſchen Verjeuchung und ſolche
Peſt endet mit einem qualvollen Tode

Das was wir im landlänfigen Sinne Glück nennen das
exiſtirt nur in unſerer irregeſührten Einbildung in unſerem
neidangefreſſenen Herzen in Wahrheit ſcheint die Sonne über
Gerechte und Ungerechte und der vom Unglück ſcheinbar Ver
folgte befindet ſich nur in einer ungünſtigen Serie, gegen
deren Tücke es nur ein einziges Mittel giebt nämlich ge
duldiges Ausharren bis die Schickſalskarten wieder günſtiger
fallen werden Wer erkennt nicht die ganze Thorheit eines
über ſein danerndes Pech klagenden Lottexieſpielers Nach der
Wahrſcheinlichkeitsrechnung müßte man mindeſtens rund ein
hunderttauſend Jahre lang in unſerer Staatslotterie ſpielen
um einige Ausſicht auf den Gewinn des großen Looſes zu er
langen wenn man aber die Praxis des wirklichen Lebens mit
der Theorie ſolcher Berechnungen vergleicht würde es einen
auch nicht wundern dürfen wenn man ſtatt hunderttanuſend
Jahre hundert Millionen Jahre auf jenen großen Treffer
warten müßte Ein Spieler müßte alſo ſchon von nugebenrem
Glücke ſagen wenn die Lebensdauer eines Geſchlechtes
zu 33 Jahren angeſetzt einer ſeiner Nachkommen in der
dreihnunderiſten Generation das große Loos gewänne denn
daun hätte ſich für ihn und ſeine Sproſſen die Wahrſcheinlich
keitsrechnung in der liebenswürdigſten Weiſe beſtätigt Wer
ſich das klar macht der ſpricht gewiß nie wieder von ſeinem
Unglück im Spiel vielleicht aber geht er noch einen Schritt
weiter und ſetzt nie wieder in die Lotterie dann geht die
Lotterie ein und der Staat muß eine andere Stenerguelle
fließen machen was wahrlich kein Unglück wäre Jch möchte
memandem gern zu nahe treten und habe ſelbſt dann und
wann ein Loos genommen aber immer wenn ich in das Ge
ſchäftszimmer des Einnehmers trat konnte ich mich einer
Frage nicht erwehren ob nämlich vie Staatslotterie micht eine
Einrichtung iſt die eigentlich nur geſtüht und unferhalten
werden kann durch jene die niemals alle werden
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der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe diei an niß n W legende Urkunde deren Wortlaut
dereits telegraphiſch mitgetheilt und im geſtrigen Abend
dlait veröffentlichy wurde und die für den Schluß
ſein beſtimmten Gegenſtände wurden in den Stein verſenkt
Während dieſes Vorganges intonirte die Kapelle den ambroſia

eſangen e hredähnlichen Baldachin traten jetzt beide Herrſcher

in Begleitung ihrer unmittelbaren Umgebung an den Schlußſtein
an der Kgl bayriſche ſtimmführende Bevollmächtigte zum

Bundesrathe Staatsminiſter Dr Frhr von Leonrod über
reichte hier dem Kaiſer unter folgender Anſprache die Kelle

Enre Kaiſerliche und Königliche Majeſtät geruhen heute in
Gemeinſchaft mit dem Landesherrn Seiner Majeſtät dem
Könige von Sachſen Eurer Kaiſerlichen Majeſtät hohen
Bundesgenoſſen in weiſer Fürſorge für die Pflege des Rechtes
und zur allgemeinen Freunde des ganzen Volkes den Schluß

ein an dem Gebäude zu legen das nun nach ſiebenjähriger
auzeit als prächtiger Monumentalbau fertiggeſtellt eine
ierde für das hiſtoriſch berühmte Leipzig und das ſchöne
achſenland und eine würdige Stätte für den höchſten Gerichts

hof des Deutſchen Reiches geworden iſt Möge dem Einzuge
des Reichsgerichts in ſein neues Haus in Bälde wie zu hoffen
ſteht das Bürgerliche Geſetzbuch folgen auch gleichſam ein
Schlußſtein in dem mächtigen Aufbau der deutſchen Reichs
geſetzgebung und ein unzerreißbares Band deutſcher Zuſammen
gehörigkeit Wollen Eure Kaiſerliche Majeſtät geruhen aus
meiner Hand die Kelle entgegenzunehmen die ich im Namen
des Bundesraths ehrfurchtsvollſt überreiche

Der Kaiſer warf hierauf ſorgfältig den bereitgehaltenen Mörtel
in die Vertiefung des Schlußſteins der künftig eine Statue tragen
ſoll Sodann erfolgte durch die Meiſter der Gewerken die Ver
ſetzung des Schlußſteins Der Präſident des Reichstags von
Buol überreichte dem Kaiſer nunmehr mit folgenden Worten den
Hammer

Eure Kaiſerliche Majeſtät wollen als Oberhanupt des Reiches
heute geruhen unter Mitwirkung Allerhöchſtibres hohen
Bundesgenoſſen Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen in
deſſen Lande dies ſtolze Werk erſtanden den Schlußſtein zu
legen zu einer monumentalen des erhabenen Zweckes würdigen
un e für die Hüter und Wächter einheitlicher deutſcher
dechtſprechung Der Anregung des Hochſeligen Königs

Johann von Sachſen folgend hier einen bleibenden Mittel
punkt zunächſt für deutſches Handelsrecht zu ſchaffen woraus
unter dem Hochſeligen Gründer des Reiches das Reichsgericht
hervorgegangen hat der Reichstag ſeit mehr denn einem Jahr
zehnt das nunmehr vollendete Bauwerk in ſeiner Entwicklung
mit lebhafter Symvpathie begleitet und opferbereit ſtets zu
fördern geſucht Heute ſehen wir unſere Wünſche in einer
Ken verwirklicht in der wir uns eben anſchicken die deutſche

keichsgeſetzgebung ihrem endgiltigen Ausbau entgegenzubringen
Möge die Feſtigkeit dieſes Baues in Verſinnbildlichung des

gemeinſamen Rechts das ihrige dazu beitragen die deutſchen
Stämme immer inniger zu verbinden und auch das Rechts
bewußtſein im deutſchen Volke für alle kommenden Zeiten zu
drlekep und zu ſtärken Gott ſchütze das Deutſche

eich
Der Kaiſer vollzog nunmehr unter folgendem Sinnſpruch die
drei Hammerſchläge

Jm Namen des dreieinigen Gottes Was Recht
iſt muß Recht bleiben

Der König von Sachſen und Prinz Georg thaten dann
ebenfalls je drei Hammerſchläge jedoch ohne Sinnſprüche

Mit Hammerſchlägen folgten nunmehr der Reichskanzler
die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath
der Präſident des Reichstages der Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamtes der Präſident des Reich s
gerichts der Oberreichsanwalt der Vorſitzende der
Anwaltskammer beim Reichsgericht Oberbürgermeiſter Dr
Georgi die Mitglieder der Baukommiſſion und die mit der
Leitung des Baues beauftragten Beamten,

Zwiſchen den Hammerſchlägen der Majeſtäten und den folgenden
wpielte die Kapelle der 107er ſtimmungsvoll und nnter zarter
Behandlung Beethoven s gewaltige Schöpfung Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre

Reichsgerichtspräfident v Oehlſchläger dankte den beiden
Herrſchern für die Ehre die der Weihe des Hauſes durch die
Anweſenheit derſelben zu theil ward mit folgenden Worten

Allerdurchlauchtigſter Kaiſer und Schirmherr des Reiches
Allerdurchlauchtigſter König und Herr dieſes Landes

Eure Kaiſerliche Majeſtät wollen huldvoll geruhen zum Ab
ſchluß dieſer Feier noch das Reichsgericht zum Worte zu ver
ſtatten Namens deſſelben kann ich Veſſeres nicht vorbringen
als ehrerbietigſten Dank für die Gnade die uns zu theil wird
indem Eure Kaiſerliche Majeſtät im Verein mit Seiner Majeſtät
dem König und Herrn dieſes Landes durch Allerhöchſt Jhre
Gegenwart dem heutigen Tage die Weihe geben Aber nicht
dem Reichsgericht allein darf ich dieſen Gnadenbeweis zu
rechnen er gilt allen die in Deutſchland zur Rechtſprechung
bernfen ſind er gilt der hohen Bedeutung welche die Rechts
pflege überhaupt im Staatenleben einnimmt

Justitia fundamentum regnorum Jm Sinne und in Be
ſtätigung dieſes Satzes haben Eure Majeſtäten Sich bewogen
wie vor ſieben Jahren den Grundſtein ſo heute den Schiuß
Kein Allerhöchſtſelbſt ſegnend einzufügen in dieſen Bau Jn
dieſen Bau der ſich darſtellt als die Rechtsburg des Deutſchen
Reiches Wo immer im Reiche richterliche Urtheile ge
ſprochen werden vom Memelſtrom bis zu den Vogeſen und
von der Bayriſchen Alp bis zu den Geſtaden der Nordſee

ßelaugen ſie zu ihrer Läuterung und einheitlichen Ge
altung Die Kuppel die über dieſer Stelle ſich wölbt ſie

weiſt darauf hin daß deutſche Vielgeſtaltigkeit hier ſchwindet
und alles Recht in einem Punkte zuſammenſtrebt und jenes
eherne Bildniß das über der Kuppel die Fockel hält es ver
kündet allerwärts daß hier das Licht der Wahrheit unauslöſch
lich leuchten ſoll
Der r dieſe bildliche Weiſſagung fort und fort ſich erfüllen

Hut übernehme Und im Namen aller die mit mir als Hüter
des Rechts hier eingeſetzt ſind gelobe ich an eben geweihter
Stätte Wir werden getreulich cht halten daß das Recht
er ſicher und geborgen ſei und daß das Vorrecht keinen

nlaß finde Darauf wird unſer eifriges Streben gehen
Und daß uns die Kraft und die Weisheit dazu uicht fehle

das walte Gott
Der erſte Jubelgruß aber den dieſe Stelle vernimmt klinge

aus in dem freudigen Rufe
Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer König

Wilhelm von Preußen
und

Seine Majeſtät der Gebietsherr König Albert
von Sachſen

ſie leben hochl hoch hoch
Schmetternd fiel die Muſik mit Hell dir im Siegerkranz

ein Draußen aber pflanzte ſich das innerhalb des Ge
bändes freudig aufgenommene Hoch wie eine Sturmwelle im
Publikum fort Es folgte nun ein Rundgang der Majfeſtäten
durch die hauptſächlichſten Räume des Reichsgerichts und zwar
unter Führung des Präſidenten von Oehlſchlä ger und des

das Gebet womit ich in ernſter Stunde dieſes Hauſes

Bauraths Hoffmann Oberreichsanwalt von Teſſendorff war
durch Krankheit verhindert an der Fefer theilzunehmen die
Ränumlichkeiten durch welche die hohen Gäſte geführt wurden
waren überall mit purpurnen Läufern belegt Die Majeſtäten
nahmen zunächſt die Haupttreppe hierauf die im erſten Ober

nwaltsſaal in Augenſchein und verfügten ſich hierauf nachn rohe Sitzungsſaale wo ſich inzwiſchen die Mitglieder des

Reichsgerichts und der Reichsanwaltſchaft ſowie die Rechts
anwälte bei dem Reichsgericht verſammelt hatten An dieſer
Stelle nahmen die Majeſtäten die Vorſtellung des höchſten
Gerichtshofes durch perſönliche Vorſtellung der Senatspräſidenten
der Herren Kaiſerl Wirkl Geheimrath Dr Drechsler Excellenz
Dr Bingner v Wolff Dr Löwe Peterſſen Dr Wiener
Dähnhardt v Bomhard und Dr Freiesleben ſowie des Vor
ſitzenden der Anwaltskammer Geh Juſtizrath Buſſenius ent
gegen

Jm Feſtſaale der Präſidialwohnung fand im Anſchluß an dieſe
Feier ein Diner dinatoire ſtatt und zwar mit 180 Gedecken
Der prächtige Saal war vollſtändig beſetzt die Ausſtattung der
Taſel eine herrliche Die leipziger Hoteliers Frey Hotel
Hauffe hatten das Ganze prächtig arrangirt Wider Erwarten
ſprach der Kaiſer bei der Tafel nicht Wiederholt trank
Se Majeſtät dem Fürſten Hohenlohe zu und unterhielt
ſich auch lebhaft mit dieſem während König Albert
von Sachſen den Miniſter von Boetticher vorwiegend ins
Geſpräch zog An der kaiſerlichen Tafel waren noch 48 Gedecke
ſervirt an mehreren anderen Tiſchen 50 und in einem Neben
raume 80 ſo daß im ganzen 180 Gedecke vorhanden waren Der
Zutritt zum Feſtfaale wurde ganz ſtreng abgeſchloſſen

Die Abfahrt der Majeſtäten erfolgte gegen 3 Uhr auf dem
Bayeriſchen Bahnhofe Trotz des jetzt ſtrömenden Regens waren

in den Straßen Tauſende aufgeſtellt und ebenſo lebhaft wie das
Willkommen geſtaltete ſich auch der Abſchied überall frohes
Tücherſchwenken und brauſende Hurrahs

Die zärtliche Fürſorge des Kaiſers für ſeinen väterlichen Freund
den König von Sachſen fiel überall auf nach dem Einſtieg
in die mit vier prächtigen Rappen beſpannte Galakntſche deckte
Kaiſer Wilhelm die Kniee des Königs Albert ſorgſam zu

Wie noch mitgetheilt wird iſt Herrn Polizeidirektor Bret
ſchneider der Rothe Adler Orden 3 Kluſſe verliehen worden

Halle und Amgegend
Halle 27 Okt

Die Saiſon hat begonnen heute habe ich die erſte
Einladung zu einem Tanzthee erhalten und morgen hat mein
Kegelklub Eröffnungsabend mit Damen Uebrigens bringe der

Winter was er will ich bin auf das ſchlimmſte gefaßt Die
beiden großen Mottenlöcher die ſich trotz Kampher und Naph
thalin in meinem Frack während des Sommers eingeſtellt haben
ſind von einer geübten Stopferin für eine Mark beſeitigt worden
die Lackſtiefel ſind aufgefriſcht der Cylinder aufgebügelt worden
ein neuer Shlips und zwei Paar weiße Glacéhandſchuhe bei
meinem Hoflieferanten erſtanden es kann alſo losgehen Wenn
ich mir s ſo recht überlege haben wir Junggeſellen es doch
wirklich gut Wie viel mehr Vorbereitungen muß ſo ein armer
Familienvater für die Wintercampagne treffen und wie viel
tiefer muß er in ſeinen Beutel greifen Man muß ſie nur be
trachten wenn ſie am Arme der liebenden Gattin gefolgt von
den blühenden Töchtern jetzt durch die Straßen wandeln wie ſie
da vor jedem Konfektions und Putzmachergeſchäft auf das andere
Trottoir hinüberſtreben Es hilft ihnen freilich nichts die
liebende Gattin und die blühenden Töchter ſetzen eine genaue
Jnſpektion der betreffenden Ladenfenſter mit vereinten Kräften
an um vor all den reizenden Dingen die da im Schein des
elektriſchen oder Gasglühlichts ausgeſtellt ſind in mehr oder
minder laute Rufe des Entzückens auszubrechen Je ſchöner
und koſtbarer die Sachen ſind um ſo ſicherer wächſt ihr
Enthuſiasmus

Rieſengroß
Hoffnungslos
Steht der Unglücksmann daneben
Und berechnet ſtill ergeben
Wie die Koſten er erſchwingt

Wie gut für jenen Thorner Feldwebel den ſeine Gattin im
kurzen Zeitraum von dret Jahren mit ſieben lieblichen Mägdlein
beſchenkte wie gut daß ſeine geſellſchaftliche Stellung ihn nicht
zwingt Geſellſchaften mitzumachen
dienen wenn er ſich nach dem Beiſpiel George Browns in der

Weißen Dame die Koſten für die Equipirung ſeiner Familie
nach und nach von ſeiner Gage abziehen laſſen wollte Es läßt
ſich verſtehen daß manche weniger leichtſinnig veranlagte Ball
väter angeſichts dieſer jährlichen Nebenſteuer in Menſchenhaß
verfallen und ich hege ſeit langem den ſtillen Verdacht daß An
gehörige dieſer Kategorie es geweſen ſind welche um ſich an
ihren Mitmenſchen zu rächen die Jnſtitution der muſikaliſchen
Soireen ins Leben gerufen haben Ein Tanzabend kann ja ſehr

nett ſein beſonders wenn man die Eine die man meint dort
trifft ſchlimmſtenfalls ift er langweilig Aber eine muſikaliſche
Soiree
allmonatlich eine derartige Veranſtaltung mit feſtſtehendem
Programm ſtattfindet

J man begrüßt mit Hoſianna
etzt ſich ſofort die blonde Anna

Mit holdem Lächeln ans Klavier
Und ſpielt drauf los wie weh wird mir
Dann kommt Amanda mit der Geige
Mein Herz halt aus und ſchweige ſchweige
Und folgend ihrer Tante Bitte
Erprobt ſich im Geſang die Dritte
Alsdann kommt Thee und Butterbrot
Du glaubſt zu Ende ſei die Noth
Doch darin Freundchen irrſt du dich
Denn jetzo wird s erſt fürchterlich
Es laſſen Jammer rieſengroß

uſammen alle drei was los
nd dabei giebt s ſo wenig Bier

Du wünſchſt dich meilenweit von hier
Und ſchwörſt nie ſieht mich wieder je

Ne muſikal ſche Soiree

Aber ſelbſtverſtändlich wird der Schwur nicht gehalten Wofür
gehört man denn zur Geſellſchaft wenn man all ihre Freuden
nicht mitgenießen will

ſDurchreiſe Der Kaiſer traf geſtern nachmittag
von Leipzig kommend 3 Uhr 49 Min mit ſechs Minnten Ver
ſpätung auf hieſigem Bahnhofe ein und fuhr 3 Uhr 55 Min
nach der Station Wildpark weiter Der Monarch blieb während
des ſechs Minuten währenden Aufenthaltes in ſeinem Wagen

Schulgeld und Kämmereizuſchuß Jn einerder letzten adern der h u bereits die

geſchoß nach Weſten liegenden Civilſenatsſitzungsſäle weiter den ſt

Um dieſe Zeit haben die Vaterfreuden einen Wermuthbelgeſchmack

Er müßte ziemlich lange

S

Jch kenne ein mit drei Töchtern gefegnetes Haus wo

ür unſere Schulen als Zuſchüfſſe im Berichtst ös n leiſten waren Wenn man dieſe Zuſchüſſe mit
den Frequenz unſerer Schulanſtalten vergleicht ſo ergiebt
ſich folgendes intereſſante Bild Das ftädtiſche Gymnaſinm das
einſchl der Vorſchule Oſtern 1895 eine Fregunenz von 745

Schülern hatte erforderte einen Zuſchuß von 56,357 28 M das
pro Kopf 75,68 der Zuſchuß für die von 400 Schülern

beſuchte Oberrealſchule 33 498,27 M macht pro Kopf
83,74 M für die von 526 Schülerinnen beſuchte höhere Mädchen
ſchule 1357,83 M 2,58 und für die evangeliſchenEiementarſchulen 14,566 Schüler und Schülerinnen mit
372,275,79 M Zuſchuß pro Kopf 25,56 M Das Schulgeld
für die auswärtigen Beſucher der beiden zuerſt genannten Lehr
anſtalten iſt um 60 M höher als für einheimiſche Schüler ſo
daß demnach für die 109 auswärtigen Schüler des Stadtgym
naſiums je 15,63 M für die 108 der Oberrealſchule je 23,74 M
aus dem Stadtſäckel gezahlt werden müſſen Für 106 auswärtige
Beſucher der Bürgerſchulen die zumeiſt als erſtes Kind einer
Familie ein um 21 M höheres Schulgeld zu entrichten haben
betrug der Zuſchuß je 4,56 M Es ergiebt hiernach ein weiteres
Exempel daß trotz des erhöhten Schulgeldes das von aus
wärtigen Schülern entrichtet wurde die Stadt für dieſelben einen
Zuſchuß von insgeſammt 4740,95 M zu leiſten hatte Andersverhält es ſich mit der goö eren Mädchenſchule für welche eben

falls ein um 50 M bei der Vorſchule reſp 60 M bei der
Schule ſelbſt erhöhtes Schulgeld von 26 auswärtigen Schüle
rinnen zu entrichten iſt Da bier der ſtädtiſche Zuſchuß pro
Kopf nur 2,58 M beträgt ſo würde die Stadt für die aus
wärtigen Beſucherinnen dieſer Auſtalt nichts zuzuſchicßen haben
ſondern pro Kopf eher noch eine Mehreinnahme von je 57 42
reſp 47,42 M haben Daß da in irgend einer Weiſe ein gerechterer
Ausgleich geſchaffen werden muß dürfte wohl jedem einleuchten

Die Moritzbrücke iſt in ihrer ganzen Breite demVerteht übergeben worden da die Pflaſterarbeiten beendet ſind

Jn der kommenden Woche wird nunmehr mit Pflaſterung der
Gerberſaalenſtraße begonnen werden mit dieſer Arbeit hofft man
im Monat November fertig zu werden Die Bordſchwellen
ſind bereits gelegt und bezeichnen die Breite dieſer neuen jeden
falls recht frequent werdenden Straße

Vaterländiſcher Frauenverein Wie wir bören
beabſichtigt der hieſige Zweigverein des Vaterläudi chen Franen
vereins Ende November eine eigenartige Darſtellung in den
Kaiſerſälen zu veranlaſſen um die Zwecke des Verelns zu

fördern deren nächſter es iſt für ſeine bereits unter Dach
ſtehende Kinder Heil und Pflegeſtätte Mittel zu ſchaffen Vor
läufig iſt über die Zuſammenſtellung des Ganzen eine Art Ge
beimniß gebreitet ſo daß auch den Mitwirkenden nur der ſie
ſelbſt betreffende Theil bekannt wird Hoffen wir auf günſtige
Löſung des Räthfels bei der Aufführung Ende November

Phyſikaliſche Experimental Vorträge Der be
rühmte Pöyſiker Herr Guſtav Amberg aus Berlin wird am

4 und 5 November im großen Saale der Kaiſerſäle drei
phyſikaliſche Experimental Vorträge halten An zwei Abenden
werden die neueſten Erfindungen und Entdeckungen auf dem Ge
biete der Elektrizikät wobei auch die epochemachenden
Experimente von Hertz und Tesla nicht fehlen werden
zur Darſtellung gelangen Der dritte Abend wird die Experi
mental Chemie behandeln und die populärſten Erſcheinungen
die mit unſerem Daſein verbunden ſind darbieten Zahireiche
anſchauliche und intereſſante Experimente werden dieſen Vortrag
begleiten

e

Letzte Telegramme
Budapeſt 26 Okt Das Abgeordnetenhaus wird ſich

nach Ertedigung der heutigen Tagesordiung vertagen und
ſeine Berathungen zum 5 Nov wieder aufnehnien und
ſogleich die Budget Debatte beginnen

London 26 Okt Nach einer Meldung der Times aus
Odeſſa wurden die ruſſiſchen Reſerven auf ſechs
Wochen ſtatt auf vierzehn Tage einberufen Die ans
gedienten Soldaten erhielten den Befeht bei der Fahne zu
bleiben Aus Konſtantinopel erfährt daſſelbe Blatt
ein hoher mohammedaniſcher Beamter hätte es für unwahr
ſcheinlich erklärt daß die beſtehende Unzufriedenheit der
Mohammedaner zu irgend einer Aktion führen werde

S Sceidecenhcats
Freumnul ch Ahiel

in Leipzig
es Proben uneh Auswärts umgehend portofrei G n

Lingang entzückender Renheiten für
Ball Gesellschafts Braut uns Strassen Toi otten

Unsere Waaren baben wir inſolge grosser Absehlisee Vor
der Preiserhöhnng der Rohseide noch nach der alten Caleu
lation ünserst billig ansgezeichnet und empfehlen wir

Neuheiten r Tanzstunden Kleicchen
das Meter 25 1,50 1,60 1,80 2 u 6 w

Reuheiten tur Ballrohen in glatt und gemusktert
das Meter 2, 2,25 2,50 2,75 3 u 8 W

Neuheiten tur Geseltschaſtsroben in glatt carrirt u gemust

das Meter 2,50 2,80 3 3,30 3,50 3,80 u 8 W
Neuheiten tur Strassentoiletten in glatt gestreilt u gemust

das Meter 1,80 2 2,25 2,50 2,80 3 3,50 u 8 w
Neuheiten fur Brauttoiletten in glatt und damassirt

das Meter 2 2,50 3 3,50 4 450 u 8 w
Neuheiten in schwarzen und Weissen Seidenstoffen
Ganzseidene Merveilleux Armures Piqués Damaste Moirés u s W

Plüsche Sammete und Kleider Velvets
in unübertroffenen Farbensortimenten von 1,80 an

Nee ar fgenommen
und in besonders grosser Answahl

Unterröcke Schürzen Kopfehäles
DEecharpes erren an Pamen Cachenez

Bei Probenbestellung bitten wir um Angabe des Genres

Keidenbaus Preund Thiele

7
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Summen mitgetheilt worden welche aus der Kämmerei
Leipzig llaingtr 16118 IIdt el do Pologno
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